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5. SOLOTHURN.

BERICHT DER NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT DES

CANTONS SOLOTHURN.

Die nattirforschende Gesellschaft des Cantons Solothurn versammelte

sich in den Jahren 1833, 1834 und 1835 nur zweimal.

Erst seit April des laufenden Jahres begann sie ihre Wirksamkeit
mit neuen Hoffnungen und neuem Eifer. Es wurden seither sieben

regelmässige Sitzungen gehalten, wovon die ersten ausschliesslich

Verwaltungsgeschäften gewidmet sein mussten.

Die wissenschaftlichen Verhandlungen begann Professor Möllin-
ger mit dem Versuche einer populären Darstellung der Undula-

tionstheorie, und der durch sie geleisteten Erklärung der Lichtbeu-
gungsphänomene nach Schwerd. Professor Schröder zeigte der
Gesellschaft diese Erscheinungen mit einem von Professor Schwerd
selbst verfertigten vollständigen Beugungsapparate, und einem,
Herrn Apotheker Pfluger gehörigen, sehr vorzüglichen Frauenlio-
fer'schen Achromaten vor.

Derselbe begann zugleich einen laufenden Bericht über die
Fortschritte der physicalischen Wissenschaften.

Die Gesellschaft sorgte für neue Schränke zur Aufstellung der

reichhaltigen Petrefacten des Jura, welche Professor Hugi nach
und nach zusammengebracht hat, so dass diese Sammlung nun ein

geordnetes Ganzes bildet, das an Reichhaltigkeit und Vollständigkeit

vielleicht nirgends seines Gleichen hat.

Die Gesellschaft zählt zur Zeit 62 Mitglieder.

Solothurn, den 34. Juli 1836.
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